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Ende einer Ära: Das kleinste Café der
Welt in Mönchevahlberg schließt

Im Kreis Wolfenbüttel schließt das „Café T-Asse“ nach 9
Jahren: Bärbel Brackmann zieht sich zurück. Emotionale

Abschiedsworte.

In einem ruhigen Winkel im Kreis Wolfenbüttel, genauer gesagt
im Ortsteil Mönchevahlberg, steht das „Café T-Asse“ vor dem
unausweichlichen Ende, was für viele Dorfbewohner eine kleine
Welt zusammenbrechen lässt. Nach neun wunderbaren Jahren
im Geschäft hat die Inhaberin Bärbel Brackmann beschlossen,
sich zurückzuziehen. Die emotionalen Gründe hinter dieser
Entscheidung sind tiefgründig und laden zur Reflexion über die
Bedeutung von Tradition und Gemeinschaft ein.

Das „Café T-Asse“ ist nicht nur ein winziger gastronomischer
Betrieb, sondern ein geschätzter Baustein in der Gemeinschaft.
Diese kleine Oase hat auf bescheidenen 8,47 Quadratmetern
Platz für unzählige unvergessliche Momente geboten. Schon seit
2016 begrüßt Bärbel ihre Gäste mit einer Auswahl an köstlichen,
selbstgebackenen Torten und Kuchen. Trotz der begrenzten
Fläche gab es immer Raum für Gemütlichkeit und herzliche
Begegnungen. Die Terasse wurde liebevoll gestaltet und bot
Platz für weitere 19 Gäste, die einen Kaffee und ein Stück
Kuchen im Freien genießen wollten.

Das Ende einer Ära

Zum letzten Mal wird das Café am 30. September 2024 geöffnet
sein. Die fast 70-jährige Bärbel Brackmann hat mit ihrer
herzlichen Art und ihrer ausgezeichneten Backkunst nicht nur



ihre Stammgäste, sondern auch zahlreiche Touristen aus dem
ganzen Landkreis und darüber hinaus angezogen. Seit Mai 2018
hält sie offiziell den Titel des kleinsten Cafés der Welt, ein
kleiner, aber bedeutender Rekord, der das Café in der Herzen
vieler Menschen unvergesslich gemacht hat.

Die Entscheidung zur Schließung ist der Betreiberin alles andere
als leicht gefallen. Obwohl es mehrere Angebote für eine
Übernahme ihres Cafés gab, entschied sich Brackmann, diese
abzulehnen. „Das Café ist direkt neben unserem Wohnzimmer –
wenn ich dann unsere Gäste sehen würde, würde mir das zu
sehr wehtun“, erklärt sie. Diese Worte zeugen von einer tiefen
emotionalen Bindung und dem Wunsch, die Erinnerungen in
einem geschützten Raum zu bewahren, fernab von der
Kommerzialisierung, die mit einer Übergabe einhergehen
könnte.

Die Bedeutung des „Café T-Asse“

Während die Schließung naht, bleibt die Lösung der geheimen
Rezepte von Bärbel Brackmann möglicherweise weiterhin ein
kleines Licht im Dunkeln. Mit einem Augenzwinkern erwähnt sie,
dass es durchaus in der Zukunft Gelegenheiten geben könnte,
den einen oder anderen Kuchen für ihre treuen Freunde zu
backen. Diese Ankündigung zaubert ein Lächeln auf die
Gesichter der Gäste, die schon viele schöne Stunden im Café
verbracht haben.

Ein Aufeinandertreffen im „Café T-Asse“ war meist mehr als nur
eine Kaffeepause. Es war ein Genuss für alle Sinne, gepaart mit
herzlichen Gesprächen und dem vertrauten Lächeln von Bärbel.
Die Gedanken an das bevorstehende Ende zaubern eine
bittersüße Melodie in die Erinnerungen und lassen die Herzen
derer, die regelmäßig vorbeischauten, schwer werden.

Die Schließung des „Café T-Asse“ wird nicht nur den Raum im
Kreis Wolfenbüttel hinterlassen, sondern auch eine Lücke in den
Herzen derjenigen, die diese kleine Gemeinschaft schätzten. Die



Emotionen, die die Gäste und die Betreiberin miteinander
verbanden, sind das, was die Erinnerungen an diesen
besonderen Ort lebendig halten wird. In einer Welt, die sich
immer schneller dreht, erinnert uns das Ende dieser kleinen Ära
daran, dass die wertvollen Dinge im Leben oft die kleinsten sind
– und dass es die Menschen sind, die den Ort zu einem
besonderen machen.
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